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Einreihung von Gelandefahrzeugen fiir die landwirtschaftliche
Nutzung: Bisherige EG-Verordnung ungiiltig

Am 22.09.2016 veroffentlichte der Europdische Gerichtshof (EuGH) seine Entscheidung in
der Rechtssache C-91/15. In diesem Urteil erkldrt der Gerichtshof Absatz 2 des Anhangs der
Verordnung der Kommission (EG) Nr. 1051/2009 zur Einreihung von Gelandefahrzeugen fur
landwirtschaftliche Zwecke fir ungultig und setzt ihn aul3er Kraft.

Sachverhalt

Das niederlandische Team von Deloitte beriet in dem Rechtsstreit die Klagerin Kawasaki
Motors Europe bei der Verteidigung ihrer Einreihungsauffassung tiber landwirtschaftliche
Gelandefahrzeuge gegenuber der niederlandischen Zollverwaltung.

Die niederlandischen Behorden stiitzen ihre Argumentation auf die Verordnung der
Kommission (EG) Nr. 1051/2009 vom 03.11.2009, wonach Traktoren ahnlich der
streitgegenstandlichen ohne bestimmte Komponenten (Zapfwelle, hydraulischer Hub oder
Winde), als ,andere Zugmaschinen” der Position 8701 90 90 der Kombinierten Nomenklatur
(KN) eingereiht werden mussen. Fiir diesen Abschnitt gilt ein Einfuhrzollsatz von 7%.

Die Klagerin argumentierte, dass ungeachtet des Fehlens der oben genannten technischen
Komponenten, das Geldandefahrzeug unter die Positionen 8701 90 11 bis 8791 90 50 der KN
als landwirtschaftliche Zugmaschine einzureihen sei, weil dies den beabsichtigten
Verwendungszweck darstelle. Die Einreihung in der achten Ziffer hdnge von der Kapazitat
des Motors ab. Fir den Abschnitt der ,landwirtschaftlichen Zugmaschinen” gilt ein
Einfuhrzollsatz von 0%.

Entscheidung

Der EuGH entschied, dass der landwirtschaftliche Verwendungszweck des Traktors aus
dessen objektiven Merkmalen und Eigenschaften abgeleitet werden kann, auch ohne, dass
zwingend eine Zapfwelle, ein hydraulischer Hub oder eine Winde vorhanden ist.
Dementsprechend erklarte der EUGH den Absatz 2 des Anhangs der vorgenannten EG-
Verordnung fur ungultig.

Die Tatsache, dass das Gelandefahrzeug auch fur Freizeitzwecke verwendet werden kann,
ist unbeachtlich, solange eindeutig erkennbar ist, dass das Fahrzeug ein landwirtschaftliches
Gelandefahrzeug darstellt.

Was bedeutet das fiir Sie?

Die bisher durch die EG-Verordnung geltenden technischen Einschrankungen werden
aufgehoben. Alle Traktoren, die zur landwirtschaftlichen Nutzung vorgesehen sind,
profitieren nun von einem Einfuhrzollsatz von 0% unter den Positionen 8701 90 11 bis 8701
90 50 der KN.

Unternehmen, die Gelandefahrzeuge fir die landwirtschaftliche Nutzung importieren,
sollten Uberprufen, ob die Fahrzeuge richtig eingereiht wurden. Zudem sollten
Unternehmen, die bereits landwirtschaftliche Traktoren importiert und diese fehlerhaft als
.andere Zugmaschinen” eingereiht hatten, prifen, ob ein Antrag auf Erstattung des
Uberhohten Einfuhrzolls aussichtsreich ist.

Was ist zu tun?

Das Customs & Global Trade-Team (CGT) von Deloitte hilft Ihnen bei der Beurteilung, ob
Ihre Gelandefahrzeuge vom jiingsten EuGH-Urteil profitieren kénnen, und unterstitzt Sie
bei der Geltendmachung etwaiger Erstattungsforderungen.

Im Falle von Meinungsverschiedenheiten mit den Zollbehdrden Uber die korrekte
Einreihung Ihrer Waren in die KN findet das CGT-Team fiir Sie die optimale Strategie und
Vorgehensweise.

Betroffene Norm
Absatz 2 des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 1051/2009


http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32009R1051&from=DE

Fundstelle

EuGH, Urteil vom 22.09.2016, ,Kawasaki Motors Europe NV* C-91/15

www.deloitte-tax-news.de

Diese Mandanteninformation enthalt ausschlief3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
far wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon sttitzen,
handelt dieser ausschlie3lich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Ubernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fur den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.


http://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf;jsessionid=9ea7d2dc30d5decc7b9b226847c9b192d7e87bd1ecc1.e34KaxiLc3qMb40Rch0SaxyKaNz0?text=&docid=183703&pageIndex=0&doclang=DE&mode=lst&dir=&occ=first&part=1&cid=319309

	Einreihung von Geländefahrzeugen für die landwirtschaftliche Nutzung: Bisherige EG-Verordnung ungültig
	Sachverhalt
	Entscheidung
	Was bedeutet das für Sie?
	Was ist zu tun?
	Betroffene Norm
	Fundstelle


